
 
 
B.)     Antragsteller (Anlage „Art-für-Art-Protokoll“) 
 

Angaben zur Artenschutzprüfung für einzelne Arten  
(Für alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-für-Art-Betrachtung geprüft werden, einzeln bearbeiten!) 
 

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:  
 
 

 

Schutz- und Gefährdungsstatus der Art 
 

 

 FFH-Anhang IV-Art 
 

 europäische Vogelart 

Rote Liste-Status 

Deutschland 

Nordrhein-Westfalen 

Messtischblatt 
 
 

 

 Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen 
 

 atlantische Region      kontinentale Region            
 

            grün         günstig          
 

            gelb          ungünstig / unzureichend            
 

            rot             ungünstig / schlecht                   
 

Erhaltungszustand der lokalen Population 
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Störung (II.3 Nr.2)    
  oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(III)) 

 A         günstig / hervorragend 
 

 B          günstig / gut            
 

 C          ungünstig / mittel-schlecht        

Arbeitsschritt II.1:    Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art  
                                   (ohne die unter II.2 beschriebenen Maßnahmen) 
 
 
 
 

 

 
 

Arbeitsschritt II.2:    Einbeziehen von Vermeidungsmaßnahmen und des Risikomanagements 
 
 
 
 

 

Arbeitsschritt II.3:    Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 
                                            (unter Voraussetzung der unter II.2 beschriebenen Maßnahmen) 

 
 
 
 

 

  

1.   Werden evtl. Tiere verletzt oder getötet? 
       (außer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tötungen, bei einem nicht signifikant erhöhtem  
          Tötungsrisiko oder infolge von Nr. 3) 

 
 
 

 ja 

 
 
 

 nein 

 2.   Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwin-  
       terungs- und Wanderungszeiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand 
       der lokalen Population verschlechtern könnte? 

 ja  nein 

 3.   Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen 
       beschädigt oder zerstört, ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen 
       Zusammenhang erhalten bleibt? 

 ja 
 
 

 nein 

 4.   Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 
       entnommen, sie oder ihre Standorte beschädigt oder zerstört, ohne dass deren 
       ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt? 

 ja  nein 

 

 

 

  

  

  



 
Arbeitsschritt III:    Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen 
                                  (wenn mindestens eine der unter II.3 genannten Fragen mit „ja“ beantwortet wurde) 
  

1.   Ist das Vorhaben aus zwingenden Gründen des überwiegenden  
      öffentlichen Interesses gerechtfertigt? 
 
 
 
 

 

 
 
 

 ja 

 
 
 

 nein 

 2.   Können zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? 
           
 
 
 

 

 ja  nein 

 3.   Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europäischen Vogelarten 
       nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten günstig bleiben?  

 ja  nein 

 

  
  
 
 
 

 
 

 


	FFHAnhang IVArt: Off
	europäische Vogelart: On
	atlantische Region: On
	kontinentale Region: Off
	grün: Off
	gelb: On
	rot: Off
	A: Off
	B: Off
	C: Off
	ja: Off
	ja_2: Off
	ja_3: Off
	ja_4: Off
	nein: On
	nein_2: On
	nein_3: On
	nein_4: On
	ja_5: Off
	nein_5: Off
	ja_6: Off
	nein_6: Off
	ja_7: Off
	nein_7: Off
	Artname: Feldlerche (Alauda arvensis)
	rlbrd: 3S
	rlnrw: *
	mtb: 40133
	Betroffenheiten: Die im betroffenen Messtischblatt genannte Feldlerche wurde während der systematischen Brutvogelkartierung mit einem Revier im Eingriffsbereich nachgewiesen.
	vermeidungsmaßnahmen: Zur Vermeidung der Inanspruchnahme besetzter Nester, die zum Verlust bebrüteter Eier und/oder immobiler Jungvögel führen könnte, müssen die Baustelleneinrichtungsflächen außerhalb der Brutzeit der Art hergestellt werden. Dies umfasst den Zeitraum zwischen Mitte April und August. Darüber hinaus muss zu Vermeidung von Brutplatzaufgaben in Folge massiver Störwirkungen die Bautätigkeit außerhalb der Brutzeit der Art begonnen und kontinuierlich fortgeführt werden. Auf diese Weise wird vermieden, dass Brutplätze in der Nähe des Vorhabens durch Störungen verlassen werden. Die Tiere haben die Möglichkeit sich im Vorfeld einen Brutplatz in ausreichender Entfernung zu den Störfaktoren zu suchen. Abweichungen sind möglich, wenn aufgrund einer fachlichen Begutachtung eine Brut der Art im Einwirkungsbereich ausgeschlossen werden kann.Um den Verlust des vorhandenen Brutplatzes der Feldlerche im Eingriffsbereich auszuglei-chen ist eine Maßnahme zum Auffangen der Funktionsverluste (sog. vorgezogene Aus-gleichsmaßnahme oder CEF-measures = "continuous ecological functionality-measures" [EU-Kommission 2007]) erforderlich.Geeignete Maßnahmen auf mind. 1 ha Fläche sind: • Nutzungsextensivierung von Intensiväckern• Nutzungsextensivierung von Intensivgrünländern• Anlage von Ackerbrachen• Anlage von Extensivgrünland.Details zu Anforderungen bezüglich Umfang, Qualität, Aufwand und Vorgaben zur Bewirt-schaftung der Maßnahmenflächen finden sich in dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Stufe II) zum Plan.
	Auswirkungen: Individuenverluste können bei Einhaltung der oben genannten Maßnahmen ausgeschlossen werden und das beanspruchte Reviere wird durch eine C.E.F-Maßnahme ausgeglichen. Verbotstatbestände des § 44 (1)  BNatSchG treten analog nicht ein.
	gruende: 
	alternativen: 
	ehz: 


